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Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1 

Die Angabe, daß orthopädisch zu versorgende Kriegsbeschädigte nur 
alle 1' o Jahre 1 Paar Schuhe erhielten, gleichgültig, ob sie berufs- 
tätig seien oder nicht, trifft nicht zu. Es ist vielmehr so, daß die 
Tragezeit auf 1 Jahr herabgesetzt ist, wenn aus berufsbedingten 
Gründen ein außergewöhnlicher Verschleiß vorliegt, und sogar auf 
‘/o Jahr beschränkt ist, wenn die Abnutzung durch die Schädigungs- 
folge besonders groß ist. Darüber hinaus ist ein Ersatz auch vor 
Ablauf der Halbjahresfrist möglich, wenn Schuhe aus Gründen, die 
der Beschädigte nicht zu vertreten hat, in noch kürzerer Zeit ver- 
braucht sind. In diesem Zusammenhänge muß hervorgehoben werden, 
daß bei der Erstausstattung 2 Paar Schuhe geliefert werden, so daß 
immer mindestens 2 Paar Schuhe zur Verfügung stehen und bei 
pfleglicher Behandlung oft auch mehr, 3, 4 und 5 Paar, denn die 
Lebensdauer der orthopädischen Schuhe, die beste Maßarbeit sein 
müssen, ist viel länger als diejenijie der Konfektionsschuhe. 

Daß die Schuhe bei Neuanforderung eingereicht werden müssen, 
bedeutet keine Einziehung der Schuhe, da der Beschädigte sie wieder 
zurückerhält und weiter gebrauchen kann. Die Maßnahme ist viel- 
mehr vorwiegend aus ärztlichen Gründen notwendig. Der Zustand 
der getragenen Schuhe läßt wichtige Rückschlüsse zu auf Besonder- 
heiten der Funktion und der Entwicklung des beschädigten Fußes, 
die im reinen Zustandsbild nicht immer eindeutig zu erfassen sind. 

Zu 2 

Damit erledigt sich die Anfrage unter 2, da die besonderen Ver- 
hältnisse der Berufstätigen bereits Berücksichtigung gefunden haben. 
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